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Dienfag 315 Juli ve 


bie vom 2 Juli. 


O. Nachricht, bas Sapeyroufe auf 


dem Vorgebürge der guten Hofnung 
angekommen fe, wird jetzt in einem 
Schreiben aus Ouͤnkirchen im Moni⸗ 


kur ale: unwahr dargeſtellt, und an⸗ 
gefuͤhrt, daß der Weltumſegler, wel⸗ 
cher auf dem Cop angekommen, ver⸗ 
muthlich der Engländer „ Capitain 
Flinders „ ſey „ der im: Jult 180 
mit den Schiffen Inpeſtigotor und 
a Nelſon feine Endeckungsreiſe an⸗ 
trat, großes Unglück erlitt, auf dem 
kleinen Schooner Cumberland von 
8 Tonnen im September des vori⸗ 
‚gen, Jahre bei Isſe de France ans 
ul angehalten wurde und 


= m 


= en 


\ 


gen kegate ausgeſetzt. 


CCF 


von da feine Reiſe nach Europa fort⸗ 


ſetzte. Lapeyrouſe iſt nach allen Aus. 
gaben längſt ein Opfer „feiner Be⸗ i 
muͤhungen geworden. 36 

Herr Necker hat dem biefigen ins‘, 
belhouſe in ‚feinem, Teſtamente 300 
Franken vermacht, welche ſeine Tode, 
ter, die Frau von Stael, hieher re⸗ 
mittirt hat. Noch hat Der. Necker 
verſchiednen andern frommen Stiftun⸗ 5 


Aus Breſt wird gemeldet „ daß aur 


Aten dieſes des Nachts eine Schaluppe 


ö 


der Engliſchen Fregatte Hecate, die bei 

der Inſel Beneguet landete, von 40 

unſrer Grenadiers genommen, und 

daß 23 Engländer zu Gefangnen ges 

macht und nach Breſt gefuhrt 9 
ie: 


dienz des diplomatiſchen Corps, die 
am 14. Juli erſt haͤtte gehalten wer⸗ 
den ſollen, fand ſchon am Keen dieß 
Statt. Das Gedraͤnge bei dem Pal⸗ 
laſte der Thuillerien war außerordent⸗ 
lich ſtark, und die Parade auf dem 
Carouſelplatze ſehr glaͤnzend. Nach 
geendigter Parade wurde verſchiedenen 
fremden Bothſchaftern und Miniſtern 
die gewohnliche Audienz ertheilt. 

Der paͤbſtliche Legat hat ein Eir⸗ 
culare an die Franzoſ, Biſchsfe erlaſ⸗ 
fen, daß diejenigen Perſonen, die dem 
Biſchofe einer aufgehobenen Dioͤzeſe 
anhängen und ſich weigern, dem vom 


Pabſte eingeſetzten und beſtaͤttigten Bir 
ſchofe ſich zu unterwerfen, als unge⸗ 


borfam gegen den heiligen Stuhl und 
als Provgeiter eines Schisma ange⸗ 
ſehen werden muͤſſen. 

An Anſehung der Kriegsbegeben⸗ 
heiten zur See meldet der Moniteur 
aus Coulances vom 27. 
„Am 21. dieß um 6 Uhr Abends woll⸗ 
ten eine Engliſche Fregatte und drei 
Brickſchiffe eine Canonlerſchaluppe und 
drei platte Fahrzeuge angreifen, die 
in die Bucht fuhren. Eine Stunde 


lang wechſelten fie mit unſern Schiffen 
Kugeln, und ſtachen zuletzt in die hohe 
Der Capitain vom einienſchiffe 


See. 
Jacob hat einen Engl. Dogre mit 
2 Peniſchen zwiſchen Granville und 


Regneville verfolgen laſſen; fie mach⸗ 


ten auf ihn 6 große Lieues nordwärts 
Jagd, ohne ihn erreichen zu koͤnnen.“ 

Der Moniteur enthaͤlt nun den of⸗ 
geienlen Bericht von dem Seegefecht 


Junius: 


5 


waren. 
pfangen „ 


des Obergenerals Mathieu Duͤmas 
aus dem Hauptquartier von Oſtende, 
an den Chef des Generalſtabs und 
Diviſtonsgeneral Monnet, des In⸗ 
halts: Mein Herr! der Marſchall 
und Obergeneral traͤgt mir auf, Ih⸗ 


nen die glückliche Ankunft von 2 Seetio⸗ 
nen Canonierboͤthen auf der Rhede von 


Oſtende zu melden, welche zu Vlie⸗ 
ßingen außgerüftet. worden find. Die⸗ 
fe Diviſton der Flottille wurde zwiſchen 
Bredune und Blankenberg von der 


feindlichen gegen Weſten ſtationirten 


Escadre angegriffen, und mit derſel⸗ 
ben verbanden ſich auch die Schiffe, 
welche oͤſtlich von Oſtende auf Station 
Sie wurden aber brav em⸗ 

und das feindliche Feuer 
ward beantwortet, ohne daß dadurch 
ihre Reiſe aufgehalten wurde, 


um fie abzufchneiden. Unſere Lande 
und fliegenden Batterien haben zur 
Uaterſtuͤtzung der Flottille thaͤtigſt mit⸗ 
gewirkt, und der Feind hat ſich nach 
vielen fruchtloſen Bemühungen genoͤ⸗ 
thigt geſehen, die hohe See zu ſuchen. 


ſehr betrachtlich ſeyn werde. Wir ſind 
noch nicht im Stande unſeren Ver⸗ 
luft zu melden, allen Berichten zu⸗ 
folge iſt er aber unbedeutend; nur ein 
Canonierbost hat ſich genoͤthigt ger 


ſehen, wegen erhaltener Beſchaͤdigung, 


dicht bei Oſtende, auf den Strand zu 
laufen; 
glauben, daß es bei größerem Waſſer 
wieder flott werden, und ſich mit der 
en dersinigen wird, . 10 
95 


obe 
J gleich der Feind fein moͤglichſtes chat, f 


wir haben aber Urſache zu 


er 


Wir zweifeln nicht, daß fein Verluſt 


2 


zwei 
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wieder die größten Dienſte geleiſtet hat, 
die fir zu thun gewohnt iſt, iſt eine 
neue Lobrede fuͤr dieſelbe, die nicht 
aufgehört hat, ſolche zu verdienen.“ 
Der Moniteur liefert als einen 


merfwirbigen Beitrag, wie ſehr reli⸗ 


gioͤſe Sittlichkeit durch die letzte Re⸗ 


polution verfallen ſey, daß, nach dem 


Wochenblatt von Eambray, eine junge 
Perſon aus dem Dorfe Crebe- Coeur, 
die 17 Jahre alt, ſeit zwei und ei⸗ 
nem halben Jahre verheirathet, ſeit 
Jahren Mutter, und ſeit ſechs 
Monaten geſchieden iſt, kuͤrzlich zum 
erſtenmahl in der Pfarrkirche das 
Abendmahl ewpfieng! 

General Moureau, dem die Regie⸗ 


N rung die Proceßkoſten erlaſſen hat, it 


er 


London vom 30. Juni. 
Am Johannistage waren in ver⸗ 
ſchiedenen. Gegenden von Englond 


große Gewitter, beſonders in Brighton 
und Woolwich. Der Regen glich eis 
nem Wolkenbruch, und an dem erſt⸗ 

genannten Orte 
durch die Feuereſſe eines Hauſes, und 
worf in dem Kellergeſchoſſe einen Be⸗ 


fiel eine Feuerkugel 


dienten uͤber den Haufen, doch ohne 
ihm weiter Schaden zuzufuͤgen. Die 
Kugel hinterließ beim Borſten einen 
großen Geſtank. Der Blitz riß auch 
tine große Mauer, die wenigſtens 14 
Zoll dick war, mitten auseinander, ſo, 


daß om folgenden Tage das groͤßte 
Pferd durch die Defnung gehen konnte. 
5 . Geld mit Kartoffeln wurde ſeiner 


— — 


ſprechen. 
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1 a unfere reitende Areillerte ganzen Oberflache beraubt. In Wool⸗ 


wich zuͤndete der Blitze die Takelage 


eines alten Schiffes an, welches gleich 


in heller Flamme ſtand. Die Sturm⸗ 
glocke wurde gleich gezogen, und die 
Leute der verſchiedenen dort liegenden 
Schiffe eilten mit Waſſereimern herbei, 
fox daß das Feuer bald geſoͤſcht wurde. 
Der Schade haͤtte BRermebii ſeyn 
koͤnnen. 

Die Briefe von der Kuͤſte hoͤren 
nicht auf, von den Vorbereitungen 
des Feindes an der Gegenkuͤſte zu 
Indeſſen macht man Engli⸗ 
ſcher Seits alle Anſtalten zur Verthei⸗ 
digung. Die Engliſchen Blokirge⸗ 
ſchwader werden beſonders mit klei⸗ 
nen Fährzeugen verſehen. In allen 
Haͤfen werden Kanonierſchiſte, von 
verſchiedener Größe gebaut, wofuͤr ſich 
der Miniſter im unterbauſt⸗ die Koſten 
bewilligev ließ. 

Copenhagen vom 14. Juli. 

Ein 13jöhriger Knabe in Helfingder, 
Namens Abrohim Hartwig, welcher 
im vorigen Winter mit ſeltener Ent⸗ 
ſchloſſenheit und unerſchrocknem Muthe 
den I Ijaͤhrigen Sohn des dortigen 
Spaniſchen Conſuls Badin, der beim 
Schrittſchuh⸗ Laufen unters Eis gefal⸗ 
len war, rettete, hat auf Veranlaſſung 
der Daͤniſchen Kanzlei die ſilberne Dies 


daille „fuͤr die edle That“ erhalten. 


Die letzten Nachrichten aus Weſtin⸗ 
dien lauten nicht vorzüglich guͤnſtig. 
Man klagt dort uͤber die lange anhal⸗ 
tende Duͤrre und befürchtet eine aͤußerſt 
geringe Zucker⸗Erndte ; filtrirtes Re⸗ 
genwaſſer zum Trinken fol a; füg 

eld 


Geld zu haben ſeyn. Auch bei ung 
hat man bisher vergebens die warme 
Sommerluft erwartet. Seit mehrern 
Wochen herrſcht eine kalte Witterung, 
die ſich jetzt in ſtetem Regen aufge 
loͤſet hat. | 
Conſtantinopel vom 30 Mai. 
„„Die Rußiſchen Reiſenden und 
Beobachter vermehren ſich in den ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen. unſers Reichs. 
Die jungen Ruſſen, die ſich in unſrer 
Hauptſtadt befinden, verbergen felbft ; 
nicht, daß ſie unſer Land als ihrer 
Nation anheim gefallen, anſehen. Sie 
sühmen ſehr die Siege, welche ihre 
Armeen in Armenien und in Geor⸗ 
gien erfochten haben. Es ſcheint, daß 
ſie Derbent wieder genommen und 
daß ſelbſt die Hauptſtadt Erivan in 
ihre Hände gefallen iſt. Waͤhrend ſo 
dieſe Macht an den oͤſtlichen Sränzen | 
des Tuͤrkiſchen Reichs im Kriege be⸗ 
griffen if, verändert fie im Weſten 
die Conſtitution von Corfn, erklaͤrt 
ſich zum Nachtheil der Pforte und 
der alltirten Mächte zur Beſchuͤtzerin 
jener Republik und ſchickte neue Trup⸗ 
pen dahin, die unnoͤthig find, um 
die Ruhe eines fo wenig bevölkerten 
8 Landes zu erhalten, zu wenig tabi⸗ 
reich, um bei den Europaͤtſchen Maͤch⸗ 
ten irgend eine Beunruhigung zu vet» 
anlaſſen, allein doch betraͤchtlich ge⸗ 
nug, am die vielen Anhänger zu 
anterfügen „welche die Gemeinſchaft 
der Religion Rußlands in Morea und 
in der ganzen Europaͤiſchen Tuͤrkey 
verſchafft. Man weiß, daß ein De⸗ 
= taſchement Drepne. in Beſſ 6 genom⸗ 


habt. 5 
Die Nachrichten aus Aegypten ſind 
noch immer guͤnſtig. 


genoͤthigt 


Der Capitain Paſcha, 


ſah, 


der ſich 


1500 Mann ſeiner 
Truppeu marſchiren zu laſſen.““ 
Conſtantinopel vom 9. Juni. 


welcher im 


Begriff iſt, feine jährliche Reiſe nach 


dem Archipelagus anzutreten, und eine 


Escadre von 4 Linienſchiffen und 2 


Fregatten commandirt, hat heute feine 


Abſchieds » „Audienz beim Sultan ge⸗ 


Der offieille 


men, wodurch der Paſcha von 10 
nina ſehr allarmirt ward, 


Bericht des Paſcha Hourchid uͤber die 
feinem | 
neuen Gouvernement iſt endlich einge- 


jetzige Lage 


saugen; 
würfigkeit 


Er ruͤhmt darin die Unter⸗ 


der 


Dinge in 


dee Einwohner zu 
und beſonders der Arnauten. 
der Niederlage bei Cairo entkommenen 


Caito 


Die 


Mam mielucken haben ſich in die wi 
geffüchtit / um nach Syrien zu kom⸗ 


men, wo ſie ſich der Protection des 
Paſcha Ghezzar zu erfreuen hofften, 
Da nun ſein Tod dieſe Erwartung vel⸗ 


Herr Jooke „ bieſtger Agent der 4 
Engl. Oſtindiſchen Compagnle, a 
einen Courier mit Depefchen - weitet 


3 
3 


eitelt, ſo ſchmeichelt man ſich zu Con⸗ 
ſtantinopel, 


daß es ſeinem Nachfol⸗ 1 


Bey befinden ſich in Ober⸗Ae 


Die Anhänger 1000 


ger gluͤcken werde, fie. gaͤnzlich zu 
zerſtreuen. 


Elphi 
pten. 4 


hat 


nach London geſchickt, die hier aus 
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Aiadien in warn, 2 


CCCP 
8 N 7 2 5 ; ‘ 
Intelligenzblatt zu Nis 61. 
SE eee in Pachtung an den Meiſtbiethenden 
$ werden uͤberlaſſen werden, fo wird 
ſolches zu dem Ende hiermit bekannt 
gemacht, damit die Pachtluſtigen, wel⸗ 
che ein zehnprozentiges Reugeld bei 
0 a der Verſtelgerungskommiſſton zu erle⸗ 
NE 2 gen, die Meiſtbiethenden aber eine 
Av E rtiſſeme nee, dem erſteigerten jährlichen Pachtſchil⸗ 
Saar linge gleichkommende baare oder fide⸗ 
a juſſoriſche Pragmatikalkauzion zu lei⸗ 
ſten haben, am obbeſagten Tage vor 
dem Jaworawer Stadtmagiſtrate er⸗ 
ſcheinen moͤgen, woſelbſt auch noch 
vorläufig die Pacht ⸗ und refpective 
Kontraktsbedingniſſe eingeſehen werden 
koͤnnen. i 


1 
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Na ch ei ch k. 
Nachdem die, in Hinſicht auf die 
Jaworawer ſtaͤdtiſchen Gefaͤle und Rea ⸗ 
litaͤten , deſtehenden Pachtkontrakte mit 
letztem Oktober 1804 ihr Ende erkei⸗ 
chen, und ſolche als f 
1) Das Brandweln⸗ und Trank⸗ 
ſteuergefaͤl um den Fiskalpreis pr.; 
4320 B. hö; 2 ; 
2) Der Methaufſchlag ſammt der 
Aeratialtrankſteuer um den Fiskalpreis 


Lemberg am 9. Juli 1804. 1 
' = EEE 
Kundmachung. 
Auf Anſuchen der k. hüngariſchen 
Stadthaltetey wird bekannt gemacht, 
daß der aus der Stadt Leibiez gebuͤr⸗ 
tige und ſeit 39 Jahren von dort ab⸗ 
weſende Samuel Schwarz oder ſeine 
‚rechtmäßigen Erben bis letzten April 
ISOF zu Leibiez im Zipzer Comitat 
beim dortigen Magiſtrat um fo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen, und eine doſelbſt 
terliegende Erbſchaft von 309 fl. eh. 
32 1½ kr. zu erheben haben, als 
auf drei nach einander fol⸗ widrigenfalls dieſes dem Samuel 
dende Jahre, nemlich vom ten No⸗ N Schwarz gehörige, und bei dem Lei⸗ 
Lune 1804 bis lezten Oktobet 280) hiezer Magiſrat deponirte Erbtheil 
a 2 ER m pr⸗ 


VVV 
3) Das große Wirthshous Nakor L 
miszna genennet, um den Fiskolpreis 

VV 

8 0 des gioße debe Chanz 
challez genannt, um den Sisfelpreis . 

o 
bei einer auf den 3 ten Jullus d. J. 

elgeſegten Tagſazung, welche bei 

dem Jaworawer = Stadtmagifirate ab- 


ge len werden wird,, verſtelgert, und 


8 


Huerlich 
i a 
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pr. 309 fl. rb. 32 1/2 kr. an deſſen 
Anverwandte verabfolgt werden wuͤrde. 


Krakau den 20, Juli 1804. 1 


* 


Kundmachung. 


Von der vereinigten k. k. Baneal⸗ 
Sabak⸗ und Cammmeral⸗Siegelgefäͤl⸗ 
len⸗Adminiſtration in Lemberg wird 

hiemit zu Jedermanns Wiffenfchoft be⸗ 
kannt gemacht: daß die unterm 2ten 


Juli d. J. in dem Adminiſtrations⸗ 


Gebaͤude abgehaltene Versteigerung des 


Fohrweſens von Winiky und de m⸗ 


berg in die Sefaäͤlls⸗Mag a⸗ 
zin e nach Tarn ow, Krakau, 
und Lublin auf drei nach ein⸗ 
ander folgende Jahre, naͤm⸗ 
lich: vom ſiten Jann er 
bis Ende Dezember 1807 von 


hohen Orten aus dem Grunde annu⸗ 


liret wurde, weil die erſtandenen 
Frachtpreiſe allzu hoch waren, 


a In dieſer Hinfiche wird demnach 

vermoͤg der weiteren hoben Anord⸗ 
nung ‚für das obbeſagte Fuhrweſen, 
am 20. Auguſt d. J. eine neue Ber: 
steigerung in dem Adminiſtrations⸗ 
gebäude. abgehalten werden. 


Es haben daher alle jene , welche 


Nieſes Fubrweſen auf die beſtimmte 
Zeit zu erhalten wuͤnſchen, am obbe⸗ 
meldten aoten Auguſt d. J. bei der 
Lemberger Gefaͤlls⸗Avminiſtration ſich 


einzufinden, und entweder fehl, odn 


dium, das iſt Reugeld, 


1805 


durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bez 
der um 10 uhr Vormittags 
anfangenden Verſteigerung ihr alfäk 
liges Anboth in gehoͤriger Ordnung 
zu machen, vorher aber ein Was 

von 
fünftaufend Gulden ehn. auf 
dem Kommiſſſons⸗iſche fuͤr den Fall 
niederzulegen, wenn der Lizitant nach 
erſtandener Lizitation ſeinen Frachtan⸗ 


both zuruͤcknehmen, und dadurch dit 


abgehaltene Verſteigerung ache 
machen wollte. 8 


Die Kontraktsbedingniſſe ſind zu 
Jedermanns Einſicht bei der Lember⸗ 
ger Amtsregiſtratur bereit. E 


Kkemberg den 23. Juli 1804. 1 b 
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Kundmahung | 


In Folge hohen Gnbernials Deeret® 
vom 22ten Juni l. J. wird zu Bes 
ſetzung der bei dem Byeser Mogiſtrag 
erledigten und mit einem Gehalte von 
jaͤhrlich 300 fl. rh. verbundenen Syn 
dikatsſtelle der Konkurs auf den 16 
Auguſt 1, J. allgemein ausgeſchrieben, 
Die Kompetenten um dieſe Stelle bar & 
ben ihre mit den nöthigen: Behelfel / 
und vorzuͤglich mit dem Eligiibilitatts 
Dekrete ex linea politica et jüde 
ciali verſehnen Geſuche laͤngſtens bis 


zu dem 15 ten beſagten Auguſt⸗ Mo⸗ 


nats d. J. bei dem Jaslaer k. a 


amt anjubrin geg, 35 


Sune 


Rundmadhung. 


Nachdem der in Zamose geweſene 
Fotal⸗Adbocat Felir Ulitowski am 6. 


April l. J. verſtorben iſt, fo werden 


die betroffenen Partheien darauf zu 
dem Ende aufmerkſam gemacht, um 
ihre Anſprllche bei der betroffenen Ab⸗ 
Handlungs⸗Inſtanz in Hinſicht der, 
dem verſtorbenen Advokaten anverz 
trauten Schriften und Urkunden, Gel⸗ 
der oder Effekten geltend zu machen. 


Lemberg den 26. Mai 1804. 3 
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Augckommene Fremde in Krakau. 


Am 19. Juli. 


Der k. k. Lieutenant von Jellachich In⸗ 
fanterie Herr Andreas Gebſerti, wohnt 

in der 
Bodzentin. 8 

Oer k. k. Kreiskommiſſaͤr Herr Graf 
von Reuhaus mit 2 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 95., koͤmmt von 
Bochnia. 5 8 ; 


Der Herr Ignaz von Wioſek mit 2 Be; - 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 9T.,. 


koͤmmt vom Lande. 


Am 20, Juli. 


Oer Herr Johann von Darowski mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Weh, 473., koͤmmt vom Lande. 


Stadt Nro. 672, kommt von 


— 315 — 


Die Frau Fuͤrſtin Ludowika von Lubo⸗ 


mierska mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 176., koͤmmt von 
Dresden. 5 

Der Herr Roman von Michalowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 447 koͤmmt vom Laude. 

Der Herr Joſeph von Paprocki, wohnt 
auf dem Kleparz Rro, 24., foͤmmt 
von Radom. 8 


Am et. Juli. 
Der Herr Jakob von Jezlorski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42. koͤmmt von Bobrek. 


Der Herr Georg von Moſtin mit l Be-. 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504., 
koͤmmt von Wien. a 8 

Der Herr Joſeph von Mentzinski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452., koͤmmt von 
Piekary aus Suͤdpreußen. 

Der k. k. Kriminalbeifiger Herr Tha⸗ 
daͤus Wiſchatinski mit ı Bedienten, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 12. 


koͤmmt von Sandomir. 


Am 22. Juli. 


Der Herr Benedikt von Grontkowskt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 91, koͤmmt vom Rande, f 

Der Herr Franz von Kruſchinski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 5., koͤmmt von 

arnow. 

Der Herr Ignaz von Jaworski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 5, koͤmmt von 
Tarnow. 5 5 i 

Der Herr Joſeph von Karonski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
MO, 91. foͤmmt vom Lande. 


Am 


= 25 5 


Am 23. Juli. 


Oer Herr Baron Karl von Bees mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452. koͤmmt! von Roy aus k. k. 
Schleſien. 

Der Herr Joſeph von Biiezinskxt mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 452:, koͤmmt aus Rußland. 


Oer Herr Ignaz von Diſchlewski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Wo. 452 , koͤmmt von Lublin. 

Oer Herr Paul von Kulinski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt auf dem Kleparz, 
Nro. 279.) koͤmmt vom Lande. 


ſtädten. 


A 20. Julie 


Dem Schuhmochermeiſter Franz War’ x 


chalski ſ. T. Magdalena, 8 Tage alt, 
an Konvulfionem, in. der 
Pro: 


584. f 
Der 1010 Kumkolanka i. S. Agnes, 
14 Tage alt, an der Abzehrung auf 


dem Sand Nro. 132“. 


5 


See in Krakau und ben Vor⸗ ö 


Stadt: 


— 
— 


Am ar. Juli. 
Dem Schneidermeifter 


ſ. S. Bonaventura, 6 Tage alt, an 
Konvulſſonen, in der Stadt Nr. 492, 


Dem Mehlbaͤndler 
ſchowski ſ. S. Vinzenz, 8 Tage alt, an 


Halsgeſchwuͤre, auf dem Sand Nr. 133. 
Joſeph Czenpinskß 


Dem Zinngießer. 
ſ. S. Jakob, 8 Stunden alt, an 


i Am: 22. Juli. be 
Dem Kammmacher Jakob Rodakowiß 


. and Nr. 221. 
Er sun hner Vinzenz Klimkowski 


Am 23. Juli 
Dem Steinkohlenhaͤndler⸗ Stontela 


8 99 der Abzehrung „ auf dem Sal 
kor 2 39. . 

Dem Koch Urban Zielinski f. S. J Jakob, 
8 Cage alt, an Konvulſionen, 0 
der Stadt ne 39885 Be \ 


24: ä 
Dem: wie a Scheiblein 
ſ. T. Franziska, 7 Monate alt, ang 
F Nr. 20% 


Krakauer Marttpreife 


vor 23. Juli 


Her Korez Weitzem zu: 
— Form 
— — Gerſten 
i Haber 
— — Erbſen 
— — ame ale nee. 


—  ı 


m | 


. 


fle kk. 


Didruckt und verlegt bei, So N ER Sun mad m baden ard 6g rate Feb Suden 


Joſeph, / alt, an der Abe 
nen auf dem Kleparz Ir 72 


SE 
3 


Ignaß Karel . 


Stanislaus ran 


ge 


Konvulſi ſonen, in der Stadt Nr. 523, i 


ſ. S. Valentin, 3/4 Jahr alt, ag 


Tiralski ſ. S. Matheus, 1 Jahr alt, 


a . = 
3 5 30 ö 
> = Bern 


